
Paracelsus
Gesundheitszentrum

Haus der kurzenWege
Im Paracelsus Gesundheitszentrum finden
Patienten Allgemein- und Fachärzte sowie

Therapeuten unter einem Dach.

Gut erreichbar
Fünf Buslinien vor der Tür,
über 150 eigene Parkplätze.
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Mit innovativen Leistungen
und einem starken Service ist
die Paracelsus Apotheke Ge-
sundheitszentrum ein zentra-
ler Anlaufpunkt für die Men-
schen im Lübecker Stadtteil
Moisling. Großzügiggeschnit-
ten und über fünf Eingänge
barrierefrei erreichbar befin-
det sich die Paracelsus Apo-
theke Gesundheitszentrum
im Erdgeschoss des repräsen-
tativen Gebäudes im Ober-
büssauer Weg 6. Neben Arz-
neimitteln und Medizinpro-
dukten präsentiert Inhaberin
und Apothekerin Constance
Tietz einen leistungsstarken
Service und vielfältige Ange-
bote im Dienste der Gesund-
heit, den sie ebenso in ihrer
zweiten Apotheke, der Para-
celsus Apotheke Plaza in der
Ziegelstraße gewährleistet.

Neben neun Apothekerin-
nen gehören zum Team auch
Pharmazeutisch-technische
Assistenten (PTA) und Phar-
mazeutisch-kaufmännische
Angestellte (PKA). Mit profes-
sionellem Fachwissen bieten
sie kompetente pharmazeuti-

sche Beratung. Insgesamt ste-
hen 35 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Dienste der
Apothekenkunden.

Modern ausgestattet hält
die von der Apothekerkam-
mer zertifizierte Apotheke in
ihrem elektronischen Waren-
lager mit mehr als 18000 Pa-
ckungen eine außergewöhn-
lich große Bandbreite an Me-
dikamenten bereit. „Damit
gewährleisten wir 98 Prozent
unserer Lieferfähigkeit“, sagt
die Inhaberin
der Apotheke.
Nur ein ganz
geringer Teil
der benötigten
Medikamente kann nicht so-
fort mitgenommen werden,
sondern wird innerhalb weni-
ger Stunden geliefert. Sieben
Mal täglich erhalten die Para-
celsus Apotheken Medika-
mentenlieferungen, unter an-
derem vom Lübecker Groß-
händler Max Jenne. „Unsere
Stärke beruht auf seiner Stär-
ke. Haben wir ein Medika-
ment nicht vorrätig, so ist es
von dort mit der nächsten Lie-
ferung schnell bei uns“, bestä-
tigt Apothekerin Constance
Tietz die zuverlässige Zusam-
menarbeit mit dem örtlichen
Großhändler. Ein großes Plus
ist das ergänzende Warenla-
ger der Paracelsus Apotheke
Plaza.„Wir sind eineder weni-

gen Apotheken in Lübeck,
die abends spät noch Medika-
mente beschaffen können.
Bis 18.30 Uhr bestellte Arznei-
en liegen ab 19.30 Uhr abhol-
bereit in unserer Paracelsus
Apotheke Plaza bereit“, sagt
Constance Tietz.

Auch mit einem Boten-
dienst punkten die Paracel-
sus Apotheken bei ihren Kun-
den: Bestellungen, die bis
15.30 Uhr in der Paracelsus
Apotheke Gesundheitszen-

trum eingehen, werden noch
am selben Tag geliefert. Mit
der Handy-App „Meine Apo-
theke“ können ebenfalls Me-
dikamente in den Paracelsus
Apotheken bequem über das
Smartphone bestellt werden.

Ein Schwerpunkt der Apo-
theke ist die Beratung bei Ve-
nenleiden. „Frühzeitig er-
kannt sind sie gut therapier-
bar", so Constance Tietz. Im
zertifizierten Venenfachzen-
trum Belsana finden Patien-
tenmit Eileen Grebe eine aus-
gebildete Venenfachberate-
rin, die eingehend über mo-
derne Stütz- und medizini-
sche Kompressionsstrümpfe
informiert und für ärztlich ver-
ordnete Kompressionsware

Maß nimmt. Außerdem wer-
den zweimal jährlich Venen-
messungen zur Erkennung
von Venenleiden durchge-
führt.

Das Anmischen von ärzt-
lich verordneten Rezepturen
im eigenen Labor gehört
ebenfalls zur Kernkompetenz
der Paracelsus Apotheke Ge-
sundheitszentrum. Täglich
werdenSalben undfein abge-
stimmte Medikamente wie
zum Beispiel für die Kin-

der-Kardio-
logieimHau-
se herge-
stellt.

Selbstver-
ständlich gehören auch ho-
möopathische Mittel, Aufbau-
präparate, hochwertige
Haut- und Haarpflegeproduk-
te, Kosmetikartikel und Nah-
rungsergänzungsmittel zum
Angebot. Denn Constance
Tietz weiß, wie wichtig das
Wohlergehen des Menschen
für seine Gesundheit ist. So
gebenspeziell geschulteBera-
terinnenauch Tippszur geeig-
neten Kosmetik und typge-
rechtenMake-up.Unter ande-
rem werden die bekannten
Kosmetikprodukte der Artde-
co-Linie angeboten. Vorträge
und Aktionen zu abwechseln-
den Gesundheitsthemen run-
den das Konzept der Paracel-
sus Apotheken ab.

Direkt am Haus sind etwa
50 kostenfreie Parkplätze für
die Kunden der Apotheke, al-
le anderen Besucher des Hau-
ses parken dort eine Stunde
lang kostenfrei. Zudem gibt
esweitere70 kostenfreiePark-
plätze in unmittelbarer Nähe.

PARACELSUSAPOTHEKE: ARZNEIMITTEL AUFKURZENWEGEN

Optimale Medikamentenversorgung

Oberbüssauer Weg 6
23560 Lübeck
Tel.: 0451/29 220 100
Fax: 0451/29 220 109
info@paracelsus-apotheke-lue-
beck.de
www.paracelsus-apotheke-lue-
beck.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 7.30 bis 19.00 Uhr,
Sonnabend: 8.30 bis 13.00 Uhr

PARACELSUS APOTHEKE
PLAZA
Ziegelstraße 232
23556 Lübeck
Tel.: 0451 - 203 38 70
Fax: 0451 - 203 38 31

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 8.30 bis 20.00 Uhr
Sa.: 8.30 bis 19.00 Uhr

Umfangreicher Service in der barrierefreien Apotheke: Apothekerin Constance Tietz (rechts) und Hanna
Suhm (PTA) beraten kompetent und ausführlich zu allen freien und verordneten Arzneimitteln.
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– Kostenloser Botendienst
– Verleihvon Inhalationsgerä-
ten, elektrischen Milchpum-
pen, Babywaagen, Blutdruck-
messgeräten
– Messung von Blutdruck,
Blutzucker und Gewicht
– Kompressionsstrümpfe, Be-
ratung und Messung am Bein
nach Terminabsprache
– Hautanalyse
– Diabetesfachberatung
– Tierarzneimittel und Tier-
pflegeprodukte
– Pflegehilfsmittel
– Fremdsprachliche Beratung
auf Englisch, Russisch, Pol-
nisch oder Spanisch

Leistungen

Eileen Grebe ist ausgebildete Venenfachberaterin und
Spezialistin für Stütz- und Kompressionsstrümpfe.

Medikament nach ärztlich verordneter Rezeptur: Im La-
bor der Apotheke rührt Sabine Heise (PTA) eine Salbe an.

PARACELSUS APOTHEKE
GESUNDHEITSZENTRUMAktuelle Veranstaltungen unter

www.paracelsus-apotheke-luebeck.de
Homöopathie-Vorträge, Venen-Aktionstage, ARTDECO-Schminktage

Wie soll die Arznei zu Hause angewendet werden?
Ines Reck (PTA) klärt gerne ausführlich auf.

Hightech in der Apotheke: Im
elektronischen Warenlager wer-
den 18000 Medikamenten-
Packungen vorgehalten.

Paracelsus-Gesundheitszentrum  Anzeigen-Sonderveröffentlichung



„Allunser Tun, soll aufein lan-
ges Leben ausgerichtet sein“,
dieses Zitat von Paracelsus,
der sowohl Arzt, als auch Apo-
theker war, passt sehr gut auf
die Aufgabenstellungen, den
sich die 120 Beschäftigten in
unserem Zentrum täglich stel-
len. Erklärt Michael Tietz, der
Bauherr, desGesundheitszen-
trums.

Es gibt wohl kein Ärztezen-
trum im Lübeck, das so viele
verschiedene Fachrichtun-
gen unter einem Dach ver-
eint. Mit über 30 Heilberuf-
lern dürfte dies wohl das „um-
fassendste“ Angebot an medi-
zinischer Versorgung – neben
den Krankenhäusern dieser
Stadt – sein.

„Täglich versorgen wir et-
wa 1500 bis 1700 Patienten“,
so Tietz. „Die Patienten schät-
zen besonders die gute Er-
reichbarkeit des Zentrums so-
wie die guten Parkmöglich-
keiten.“

Erst im Frühjahr wurde ein
zweiter Gebäudeteil als An-
bau fertig gestellt. Damit ist
nahezu jedeFachrichtung ver-
treten. Derzeit befinden sich
im Gebäude oder in unmittel-
barer Nähe folgende Fach-
richtungen:

D Allgemeinmedizin
D Augenheilkunde
D Dermatologie
D Gynäkologie
D Innere Medizin
D Gastroenterologie
D Gynäkologie
D Neurologie
D Orthopädie
D Pädiatrie (Kinderärzte)
D Psychiatrie
D Psychotherapie
D Urologie
D Zahnheilkunde

Diese Ärzte stehen den Pa-
tienten mit hoher Kompetenz
zur Verfügung. Daneben sind
D Ergotherapeuten
D Physiotherapeuten
D Podologen (Fußpflege)
D Sprachheilpädagogen

vertreten.
Abgerundetwird dasAnge-

bot durch die kompetente Be-
ratung folgender Partner:
D Paracelsus Apotheke
D Sanitätshaus, Peters und
Schmidt
D Optiker und
D Hörgeräteakustiker Sven
Lupp
D Pflegedienst Ihre Pflege-
partner.

„Wirsindmit sechsArztpra-
xen gestartet“, schildert Mi-
chaelTietzdenBeginndesGe-

sundheitszentrums im Jahr
2007. Inzwischen sind über 30
Ärzte und Therapeuten im
Zentrum für die Patienten da.

Sowohl die Patienten als
auchdie Ärzte schätzen die in-
terdisziplinäre Zusammenar-
beit zwischen den einzelnen
Fachrichtungen.„Neulich be-
richtete mir ein Patient voller
Begeisterung, dass er inner-
halb eines Tages drei ver-
schiedene Fachrichtungen
aufgesucht hat“, erzählt
Tietz.

Mit einer Bushaltestelle für
fünf Buslinien ist das Paracel-
sus Gesundheitszentrum bes-
tens zu erreichen. Über den
Haupteingang gelangen die
Patienten im Erdgeschoss zur
Bäckerei, dessen gemütlicher
Cafébereich als „verlänger-
tes Wartezimmer gut funktio-
niert“, weiß Tietz. Über zwei
Fahrstühle gelangen die Pa-
tienten mühelos bis in die drit-
te Etage und ohne Hürde di-
rekt in die einzelnen Praxen.
Inden Tagungs- undSeminar-
räumen mit angrenzender
Pantry-Küche im drittten
Stock finden Konferenzen,
Schulungen, Seminare und
andere Veranstaltungen
statt. Eine mobile Trennwand

ermöglicht separate Veran-
staltungen für jeweils 20 Per-
sonen in zwei bestuhlten Räu-
men. Von beiden Räumen
gibt es einen Zugang auf die
Dachterrasse des Hauses.

Tietz denkt bereits an eine
weitergehende Gesundheits-
versorgung und plant eine Re-
ha-Einrichtung in unmittelba-
rer Nachbarschaft des Para-
celsus Gesundheitszentrums.

PARACELSUS
GESUNDHEITSZENTRUM

Vermietungs- u. Betriebsges. KG
Oberbüssauer Weg 6
23560 Lübeck
www.paracelsus-
gesundheitszentrum.de

Buchung der Seminarräume:
Tel. und Fax: 0451/47 93 042
E-Mail: tagungsraeume@pgz.de
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LÜBECKS STARKES KOMPETENZZENTRUM IN SACHENGESUNDHEIT

Das Paracelsus Gesundheitszentrum

IMPRESSUM
SONDERVERÖFFENTLICHUNGKUNDENMAGAZINPARACELSUSGESUNDHEITSZENTRUM

Michael Tietz stellt das erweiterte Paracelsus Gesundheitszentrum vor, das die breitgefächerte Kompetenz von Ärzten und Therapeuten unter einem Dach bündelt.

DERNÄCHSTEBITTE:Auchbeider bestenTerminplanung kannes vor-
kommen, dass Patienten länger als vorgesehen warten müssen. Diese
Zeit müssen sie nicht im Wartezimmer verbringen. Die Praxis gibt dem
Patienten einen Puck mit, der ein Signal von sich gibt, sobald der Pa-
tient in der Praxis wieder erwartet wird. Bis dahin kann er sich im PGZ
und in der Nähe frei bewegen – und die Zeit bei einem Kaffee genießen.
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Telefon 04 51 - 80 700 - 0
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Fachinternistische / 
Allgemeinmedizinische 
Gemeinschaftspraxis
 04 51 - 29 220 260

Dr. med. Robert Schulz
Facharzt für Innere Medizin

Dr. med. Sabine Schulz-Bornhoff
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Pfl egedienst

 04 51 - 29 220 360

Ihre Pfl egepartner

Chirurgie / 
Durchgangsarzt
Ambulantes 
Operationszentrum
 04 51 - 29 220 300

Dr. med. Werner Vieler
Facharzt für Chirurgie, 
Phlebologie, Chirotherapie, 
Durchgangsarzt

Frauenärztliche 
Gemeinschaftspraxis

 04 51 - 29 220 400

Dr. med. Barbara Schipplick
Christiane von Laffert
Fachärztinnen für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Paracelsus
Gesundheitszentrum

Bei uns wird das Warten

zum Genuss!
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Wir bauen!
Zum Beispiel das Gesundheitszentrum.

Friedrich Schütt + Sohn 

Baugesellschaft mbH & Co. KG

Wisbystraße 2 · 23558 Lübeck

Telefon 0451 47001-0

info@schuett-bau.com

www.schuett-bau.com

- -

Friedhofsallee 59a
23554 Lübeck
04 51 / 49 00 00 1
www.reindorf.de

Telefon 04 51 - 69 32 72 67

Telefon 04 51 - 69 34 54 77
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Wir sind für Sie da – ganz nah!
Mo.,Di.,Fr.: 08.30 - 13.00 14.30 - 16.30
Mittwoch: 08.30 - 13.00 
Donnerstag:08.30 - 13.00 14.30 - 18.00

Lübeck - Moisling
Oberbüssauer Weg 6 · 23560 Lübeck
Telefon: 0451 80700-0

Praxis für Urologie

 04 51 - 29 220 306

Dr. med. Bodo Fischer 
Facharzt für Urologie, Naturheil-
verfahren, Androloge, onkolo-
gische verantwortlicher Arzt

Augenarzt

 04 51 - 29 220 320

Dr. med. Markus Kleineidam 
Facharzt für Augenheilkunde

Tagungs-  
und  
Schulungsräume
Buchung: 04 51 - 479 30 42

Neurologie  
und Psychiatrie 

 04 51 - 29 220 315

Dr. med. Axel Walther  
Facharzt für Nervenheilkunde

Praxis für Orthopädie 
und Unfallchirurgie 

 04 51 - 47 932 552

Dr. Hannu Grundei 
Facharzt für Orthopädie und  
Unfallchirurgie, Chirotherapie  
und Akupunktur

Hausärztliche / Internistische Gemeinschaftspraxis
 04 51 - 29 220 200

Gerald Barth Facharzt für Innere Medizin, Akupunktur
Dr.  Marc Birnbaum Facharzt für Innere Medizin
Dr. med. Harald Buermann Facharzt für Innere Medizin, Psychotherapie
Dr. med. Gerhard Castan  Facharzt für Innere Medizin, Akupunktur
Christine Feldmann  Fachärztin für Allgemeinmedizin, Psychotherapie
Margarete Kripke  Fachärztin für Allgemeinmedizin
Dr. Bettina Sommer Fachärztin für Allgemeinmedizin
Dr. med. Christoph Steen Facharzt für Innere Medizin, Allgemeinmedizin

Praxis für Kinder- und Jugendmedizin
Kinderkardiologie
Erwachsene mit angeborenem Herzfehler (EMAH)
 04 51 - 80 37 77

Dr. med. Martin Bethge Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin,  
Kinderkardiologe, EMAH-Zertifizierung

Dr. med. Stefan Köster Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin,  
Kinderkardiologe, Neonatologe

Dr. med. Anja Karpa Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin

Praxis für  
Sprachtherapie

 04 51 - 80 47 72

Dipl.-Päd. Anja Bethge 

Sprachtherapeutin

Praxis für  
Zahnheilkunde
 04 51 - 29 220 440

Dr. Swen Rüdebusch 
Zahnarzt

Praxis für Physiotherapie, Osteopathie und  
Ergotherapie
 04 51 - 29 220 420

Alexander Hofmann 
Physiotherapeut und Osteopath D.O.

Lars Hachmann 
Physiotherapeut

Meike Kuptz 
Ergotherapeutin

Praxis für Psychiatrie und Psychotherapie
 04 51 - 88 190 670

DIE BRÜCKE – gemeinnützige therapeutische Einrichtung
Dr. med. A. Burfeind Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie

Dipl.-Med. M. Feldt Fachärztin für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

Dipl.-Psych. N. Lüdi Psychologische Psychotherapeutin

Dipl.-Psych. M. Schröter Psychologischer Psychotherapeut

Dr. med. K. Trillenberg-Krecker Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie

Ivo Zsiros Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie



In Gemeinschaft mit Ehefrau
Dr. Sabine Schulz-Bornhoff
bietet der Facharzt für Innere
Medizin, Dr. Robert Schulz,
seinen Patienten neben der
hausärztlichen Betreuung ei-
ne breite fachinternistische
Versorgung.

Seit 1998 ist der Arzt für kar-
diovaskuläre und gastroente-
rologische Diagnostik mit sei-
ner Facharzt-Niederlassung
in Moisling vertreten. „Mit
der Eröffnung des Paracelsus
Gesundheitszentrums sind
wir 2007 in unsere jetzigen
Praxisräume gezogen“, erin-
nert sich der Mediziner. Nicht
nur aus dem Stadtraum Lü-
beck kommen die Patienten:
Auch aus den Kreisen Stor-
marn und dem Herzogtum
Laubenburg sowie aus Rate-
kau und Grömitz konsultie-
rensie diebreit aufgestellte in-
ternistische Praxis.

Die Kardiologie bildet einen
wesentlichen Praxisschwer-
punkt: „Dazu gehört das ge-
samte Leistungsspektrum der
nicht invasiven Herz-Kreislauf-
untersuchungen einschließ-
lich Herzschrittmacher- und
Defibrillator-Kontrollen“, er-
läutert Robert Schulz. Inner-

halb eines Kooperationsvertra-
ges mit dem UKSH-Campus
Lübeck bieteter an zwei Nach-
mittagen der Woche ambulant
Herzkatheter-Untersuchungen
im Katheter-Labor der Medizi-
nischen Universität Lübeck
an.

Prävention und die Erstel-
lung eines Risikoprofils ste-
hen bei ihm im Vordergrund:
„Durch Kenntnis von Risiko-
faktoren wie Tabakkonsum,
Diabeteserkrankungen, Blut-
hochdruck oder Cholesterin
im Alter können Infarktkrite-
rien berücksichtigt und ei-
nem Herzinfarkt vorgebeugt
werden“, so der Internist.
Auch eine ausführliche Fami-
lien-Anamnese gibt dem Arzt
wertvolle Aufschlüsse für die
Einschätzung der Krankheit.

Im Bereich der Angiologie
werden die Gefäße im Be-
reich der Halsschlagadern,
der Arme und Beine sowie
des Bauchraumes untersucht.
„Bei Auffälligkeiten in einer
Gefäßregion ist es wichtig,
auch das restliche Gefäßsys-
tem zu untersuchen, um Fol-
geschäden in anderen Orga-
nen zu erkennen und somit
Komplikationen wie Herzin-

farkt, Schlaganfall und Durch-
blutungsstörungen der Bein-
arterien vorzubeugen."

Zur Darstellung von Leber,
Gallenblase und Gallenwe-
gen, Bauchspeicheldrüse,
Nieren sowie Harnblase, Milz
und Unterbauch-Organen
kommtdie Ultraschalluntersu-
chung(Sonographie) zumEin-
satz. Auch die Untersuchung
des Magen-Darmtraktes
durch Magenspiegelung so-
wie Krebsvorsorgeuntersu-
chungen gehören ins Behand-
lungsspektrum der Praxis.

„Die beste Vorbeugung ge-
gen Darmkrebs ist das recht-
zeitige Entfernen der Poly-
pen“, merkt der Facharzt mit
schwerpunktübergreifender
Tätigkeit an. Mit dem Endo-
skop erfolgt eine vollständige
Untersuchung des Dickdar-
mes. „Mittels der Koloskopie
können Polypen entdeckt
und in der Regel gleich ent-
fernt werden." Die Kosten für
die Vorsorge-Koloskopie ab
dem 55. Lebensjahr tragen
dieKrankenkassen.„Bei fami-
liärer Häufung sollte jedoch
schon deutlich früher unter-
sucht werden“, rät er unbe-
dingt zur Prävention.

„Die Basis einer erfolgrei-
chen Diagnose und Behand-
lung ist das ausführliche Ge-
spräch mit dem Patienten“,
sagt Dr. Axel Walther, Fach-
arzt für Nervenheilkunde, der
seine Praxis imersten Oberge-
schoss des Paracelsus Ge-
sundheitszentrums (PGZ) be-
treibt.

Neben Demenz, Schizo-
phrenie und Psychose ist es
die Depressionserkrankung,
die in der psychiatrischen Pra-
xis im Vordergrund steht. „Es
gehtzunächst darum, ein The-
ma zu entwickeln und die
Vielschichtigkeit zu ergrün-
den“, so der Facharzt, der un-
terstützendMedikamentever-
ordnet. Der Psychiater ist es
auch, der die Arbeitsunfähig
seiner Patienten feststellt so-
wie Reha-Maßnahmen und
Kuren befürwortet. Die Anträ-
ge hierzu reicht er beim Kos-
tenträger ein.

Als Neurologe ist Dr. Axel
Walther nicht minder gefor-
dert: Die Patienten kommen
mit Nervenschmerzen, Taub-
heitsgefühlen in den Extremi-
täten oder Schwindelgefüh-
len zu ihm. „In der Neurolo-
gie beschäftigen wir uns mit

sämtlichen Funktionsbeein-
trächtigungen der Nerven“,
erläutert der Lübecker Ner-
venarzt. Anhandvon körperli-
chen Untersuchungen, die
Untersuchung von Hirnströ-
men (EEG) oder der Nerven-
funktionmittels Elektroneuro-
graphie (ENG) erfolgteine ge-
naue Diagnose und Behand-
lung. Wirbelsäulenleiden
oder ein Karpaltunnelsyn-
drom am Handgelenk führen
diePatienten häufig zum Neu-
rologen.

Epilepsie, Multiple Sklero-
se oder der Hirntumor zählen
ebenfalls zu den neurologi-
schen Erkrankungen. Als ein
Beispiel einer dauerhaften
neurologischen Erkrankung
nennt der Neurologe das Par-
kinson-Syndrom. „Erste
Symptome der so genannten
Schüttellähmungsind eincha-
rakteristisches Zittern sowie
eine Muskelsteifheit“, erläu-
tert Dr. Axel Walther. Die Er-
krankung basiert auf dem
Mangel des Botenstoffs Dopa-
min, der durch Medikamente
ausgeglichen werden kann.
Bei fortschreitendem Verlauf
werden spezielle Tests und
Untersuchungen sowie weite-

re Therapien notwendig. In
diesem Zusammenhang lobt
der Facharzt die unkompli-
zierte Lotsenfunktion unter
den Kollegen im PGZ.

In der offenen Sprechstun-
de montags von 8 bis 11 Uhr
herrscht in jeder Woche gro-
ßer Betrieb. Bis zu 20 Patien-
ten erhalten bis zum Nachmit-
tag eine rasche Einschätzung
der Symptome und es erfolgt
die Einleitung weiterer Diag-
nostik und Behandlung.

PRAXIS FÜR NEUROLOGIE
UND PSYCHIATRIE

Dr. Axel Walther
I. Obergeschoss im PGZ
Oberbüssauer Weg 6
23560 Lübeck
Tel.: 0451/29 220-315
a.walther@pgz-hl.de
www.neurologe-luebeck.de

Praxissprechzeiten:
Montag: 8 bis 11 Uhr
(Offene Sprechstunde)
Montag: 16 bis 18 Uhr
Di. bis Fr.: 8 bis 13 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Karpaltunnelsprechstunde:
Tel.: 0451/29 220-318

Paracelsus Gesundheitszentrum, I. OG
Oberbüssauer Weg 6, 23560 Lübeck
Tel.: 0451/80 50 50, Fax: 0451/80 92 668
r.schulz@pgz-hl.de, s.schulz-bornhoff@pgz-hl.de
www.drschulz-luebeck.de

Sprechzeiten:
Dr. Robert Schulz: Mo., Di. und Do.: 8 bis 13 Uhr und 16 bis 18 Uhr,
Mi.: 8 bis 11 Uhr, Fr.: 8 bis 13 Uhr
Dr. Sabine Schulz-Bornhoff: Mo., Di. und Do.: 9 bis 12 Uhr,
Do.: 15 bis 18 Uhr, Fr.: 8 bis 13 Uhr

ALLGEMEINÄRZTEUND INTERNISTEN: DR. ROBERT SCHULZUNDDR. SABINE SCHULZ-BORNHOFF

Risiko erkannt – Risiko gebannt

Steht für Prävention und unterstützt auch die gute Vernet-
zung im Hause: Der Facharzt für Innere Medizin Dr. Robert
Schulz.  Foto: Ideenhafen Albrecht
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PRAXIS FÜRNEUROLOGIEUNDPSYCHIATRIEDR. AXELWALTHER

In den Menschen hineinhören

Dr. Axel Walther, Neurologe und Facharzt für Psychiatrie mit Pra-
xis-Mitarbeiterin und MS-Nurse Shelan Merza.

DR. ROBERT SCHULZ
DR. SABINE SCHULZ-BORNHOFF
Fachinternistische und allgemeinärztliche Praxis,
Praxis für kardiovaskuläre und gastroenterologische Diagnostik
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Ganzam Anfangsteht das Ge-
spräch. Mit ihrer Psychi-
atrisch-Psychotherapeuti-
schen Praxis bietet die Brücke
im Paracelsus Gesundheits-
zentrum (PGZ) fachärztliche
und therapeutische Leistun-
gen zurKrisen-und Alltagsbe-
wältigung.

Spitzensich Lebenssituatio-
nen zu und fachkompetente
Hilfestellung ist erforderlich,
warten Betroffene oft über
Wochen bis Monate auf ein
Erstgespräch bei einem Psy-
chiater oder Psychotherapeu-
ten. „Bei uns beträgt die War-
tezeit derzeit sechs Wochen“,
sagt Ivo Zsiros, Arzt für Psy-
chiatrie und Psychotherapie
und Leiter der Psychiatrisch-
Psychotherapeutischen Pra-
xisder Brücke im PGZ.„Über-
brückend haben wir die Mög-
lichkeit, Patienten an unsere
Beratungsstelle in der Engels-
grube zu vermitteln“, zeigt er
für Betroffene eine wichtige
Übergangslösung auf.

„dieBrücke hat sichmit die-
ser Praxis bewusst für den
Standort in Moisling entschie-
den“, erinnert sich Ivo Zsiros
an den Praxisstart 2012. „Und
wir wurden mit offenen Ar-
men hier empfangen.“ Ärzte
der Fachrichtungen Psychia-
trie und Psychotherapie so-
wie Psychosomatische Medi-
zin und Psychologische Psy-
chotherapeuten gehören zum
erfahrenen Team der Praxis,
die ihre Räumlichkeiten im

zweiten Obergeschoss des
PGZ hat. Die Leistungen um-
fassen die Diagnostik und Be-
handlung von psychischen
Störungen bei Erwachsenen,
ausgenommen Substitutions-
behandlung.

In der psychiatrischen
Sprechstunde geht es weitest-
gehend um Kriseninterventi-
on und die medikamentöse
Behandlung der Patienten.
Daneben steht die antragsge-

bundeneLeistung der Psycho-
therapie, bei der der Patien-
tenkontakt über einen meist
längerfristigen Zeitraum be-
steht. Den Psychotherapeu-
ten stehen pro Sitzung 50 Mi-
nuten für ihre Klienten zur
Verfügung. Mit der Verhal-
tenstherapie, der Tiefenpsy-
chologischen Psychotherapie
und der Psychoedukation
kommen in der Praxis unter-
schiedliche Therapieformen
zum Einsatz.

„Die Patienten kommen
entweder über privateWeiter-
empfehlung, durch ihren
Haus- oder Facharzt oder
auch durch das Jobcenter zu
uns“, erzählt Ivo Zsiros. Zu
den Erkrankungen gehören
häufig Depression und Angst-
störungen. Innerhalb eines in-
terdisziplinären Praxiskon-
zeptes entwickeln Ärzte und
Therapeuten gemeinsam die
optimale Behandlung und Be-
gleitung des Patienten. „Mit
dem Leistungsspektrum der
Brücke im Rücken sind wir

gut aufgestellt“, ist der Psy-
chiater froh. Im Einzelfall be-
steht ein kurzer Draht zu allen
Einrichtungen der Brücke
(siehe Text links), um die Be-
troffenen bestmöglich zu ver-
sorgen.

Reicht die medizinische Be-
handlung alleine nicht aus,
gibt es weitergehende Ange-
bote: „Das kann die Tageskli-
nik oder auch die Kinder- und

Jugendpsychiatrische Insti-
tutsambulanz der Brücke
sein.“ Intensivierte Behand-
lungsangebote, Sozialbera-
tung, Freizeitgestaltung und
Betreutes Wohnen, medizini-
sche und berufliche Rehabili-
tation mit Integration und
Coaching werden durch das
Leistungsspektrum der Brü-
cke abgedeckt.

Daneben werden individu-
elle und gruppentherapeuti-
sche Angebote mit Stressbe-
wältigungstraining, soziales
Kompetenztrainingund meta-
kognitives Training in die Be-
handlung integriert.

„Für die Diagnostik und Be-
handlung ursächlicher oder
auch begleitender körperli-
cher Erkrankungen arbeiten
wir im Bedarfsfall und mit Zu-
stimmung des Patienten eng
mit den Fachärzten im Haus
zusammen“, unterstreicht Ivo
Zsiros die sehr gute Vernet-
zung unter den Kollegen im
PGZ. Andersherum nimmt
die Brücke gerne Patienten
der anderen Fachärzte im
Hause auf.

Auch Angehörige von psy-
chisch Kranken oder Interes-
sierte erhalten in der Praxis
der Brücke Informationen
und Auskünfte über Hilfs-
und Vermittlungsangebote.
Auf Betreuungsangebote an-
derer Träger und Institutio-
nen in der Region wird eben-
falls verwiesen.

Die Psychiatrisch-Psychotherapeutische Praxis der Brücke im
Paracelsus Gesundheitszentrum arbeitet interdisziplinär mit
den anderen Lübecker Einrichtungen der Brücke zusammen.

Beratungsstelle der Brücke
Engelsgrube 47, 23552 Lübeck, Tel. 0451 / 140 08-0

Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Spillerstraße 2a-b, 23564 Lübeck

Institutsambulanz
Spillerstraße 2a-b, 23564 Lübeck

Sozialpsychiatrische Institutsambulanz für Kinder und Ju-
gendliche
Hüxtertorallee 41, 23564 Lübeck

AVISTA
Berufliche Rehabilitation, Integration, Coaching
Mühlenbrücke 8, 23552 Lübeck

RPK
Rehabilitationseinrichtung für psychisch Kranke
Katharinenstraße 11a, 23554 Lübeck

Sozialpsychiatrische Wohn- und Betreuungseinrichtung
Marlesgrube 75, 23552 Lübeck

Darüber hinaus sind unter www.diebruecke-luebeck.de alle
Einrichtungen und Angebote der Brücke Lübeck zu finden.

Psychiatrisch-psychothera-
peutische Praxis
Paracelsus Gesundheitszen-
trum, II. OG
Oberbüssauer Weg 6
23560 Lübeck
Tel.: 0451/88 190 67-0
ppp@diebruecke-luebeck.de
www.diebruecke-luebeck.de

Praxissprechzeiten:
Montag, Mittwoch, Donners-
tag: 8.30 bis 14.30 Uhr
Dienstag: 8.30 bis 18.00 Uhr,
sowie nach Vereinbarung

Die Brücke – als Praxisteam im PGZ optimal aufgestellt (von links): Ivo Zsiros, Arzt für Psychiatrie und Psy-
chotherapie, Cagatay Kaya (Auszubildender), Maren Feldt, Fachärztin für psychosomatische Medizin und
Psychotherapie sowie Matthias Schröter, Psychologischer Psychotherapeut.

Katja Trillenberg-Kre-
cker, Fachärztin für
Psychiatrie und Psy-
chotherapie

PSYCHIATRISCH-PSYCHOTHERAPEUTISCHEPRAXIS: DIE BRÜCKE

Krisen- und Alltagsbewältigung

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Die Einrichtungen

DIE BRÜCKE

Dr. med. Antje Bur-
feind, Ärztin für Psy-
chiatrie und Psycho-
therapie

Ninja Lüdi,
Psychologische
Psychotherapeutin

Das frische Grün der Möbel sorgt für eine entspannte Atmosphä-
re bei den Gesprächen.
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GERALD BARTH
Facharzt für Innere Medizin, Akupunktur
Telefon: (0451) 29 220 - 220, g.barth@pgz-hl.de
Montag 8.00 - 16.30 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.30 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 16.00 - 18.00 Uhr

(wtl. Wechsel mit Dr.Castan)

DR. MED. MARC BIRNBAUM
Facharzt für Innere Medizin, Gastroenterologie
Telefon: (0451) 29 220 - 200
Montag 8.15 - 11.30 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr
Dienstag 8.15 - 11.30 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch 8.15 - 11.30 Uhr
Donnerstag 8.15 - 11.30 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr
Freitag 8.15 - 11.30 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr

DR. MED. HARALD BUERMANN
Facharzt für Innere Medizin, Psychotherapie
Telefon: (0451) 29 220 - 200, h.buermann@pgz-hl.de
Montag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr (nur DMP)
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr

(wtl. Wechsel mit Dr.Steen)

DR. MED. GERHARD CASTAN
Facharzt für Innere Medizin, Akupunktur
Telefon: (0451) 29 220 - 220, g.castan@pgz-hl.de
Montag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.30 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.30 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 16.00 - 18.00 Uhr

(wtl. Wechsel mit Hr.Barth)

CHRISTINE FELDMANN
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren
Telefon: (0451) 29 220 - 240, c.feldmann@pgz-hl.de
Montag 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 16.00 Uhr

MARGARETE KRIPKE
Fachärztin für Allgemeinmedizin und Ernährungsmedizin
Telefon: (0451) 29 220 - xxx
Montag 8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch
Donnerstag 8.00 - 11.00 Uhr 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr

DR. MED. BETTINA SOMMER
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Telefon: (0451) 29 220 - 200, b.sommer@pgz-hl.de
Montag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr
Dienstag 16.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr

DR. MED. CHRISTOPH STEEN
Facharzt für Innere Medizin, Allgemeinmedizin
Telefon: (0451) 29 220 - 200, c.steen@pgz-hl.de
Montag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr 13.30 - 16.30 Uhr (nur DMP)
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 16.30 - 18.00 Uhr

(wtl. Wechsel mit Dr. Buermann)

www.pgz-hausärzte.de

Mit acht Ärztinnen und Ärzten sowie
17 Medizinischen Fachangestellten,
Auszubildenden und einer Betriebs-
wirtin für Management im Gesund-
heitswesen ist in der Gemeinschafts-
praxis Moislinger Hausärzte im Para-
celsus Gesundheitszentrum eigent-
lich immer jemand ansprechbar. Das
ist ein entscheidender Vorteil für die
Patienten, die im Notfall nicht auf völ-
lig fremde Mediziner ausweichen
müssen, wenn der eigene Hausarzt
gerade zur Fortbildung oder im Ur-
laub ist. „Die Patientenakte, die heu-
te ausschließlich elektronisch ge-
führt wird, kann in der Praxis auch
von denvertretenden Ärzten eingese-
hen und das Behandlungskonzept
fortgeführt werden“, erklärt Praxis-
sprecher Dr. Gerhard Castan.

Die Allgemeinmediziner und Inter-
nisten sind als Hausärzte meistens
erste Ansprechpartner für Patienten
im Krankheits- und im Vorsorgefall.
Darüberhinaus verfügen einige Ärz-
te auch über Zusatzqualifikationen

in speziellen Fachgebieten wie bei-
spielsweise Ernährungsmedizin, Na-
turheilkunde,Gastroenterologie, Psy-
chotherapie oder Akupunktur. Pa-
tienten, die in der Gemeinschaftspra-
xis nicht ausreichend behandelt wer-
den können, werden an die entspre-
chenden Fachärzte sowohl im Para-
celsus Gesundheitszentrum wie
auch in anderen Praxen zur Mit- oder
Weiterbehandlung überwiesen.

Um das Wohlbefinden der Patien-
tenkümmert sich das freundliche Pra-
xisteam aber nicht nur in den Sprech-
und Untersuchungszimmern. Das
Helferteam und die Ärzte bemühen
sich auch um kurze und angenehme
Wartezeiten. „Um ausreichend Zeit
für den Patienten einplanen zu kön-
nen, ist es wünschenswert, wenn wir
schon bei der Terminvergabe erfah-
renkönnen, worum es geht“, sagt De-
nise Klein, eine der freundlichen Hel-
ferinnen, die die Patienten in Emp-
fang nehmen.

Dennoch kann ein Gespräch oder
eine Untersuchung immer einmal un-
erwartet länger dauern, denn die Ärz-
te und Helferinnen nehmen sich
schließlich Zeit für jeden Einzelnen.
Für diese Situationen können warten-
de Patienten die Zeit bequem über-
brücken: „Bei der Anmeldung be-
kommen Sie einen elektronischen
Wartechip,mit dem Sie sich frei inner-
halbvon 200 Metern um das Haus be-
wegen können. Kurz vor Ablauf Ihrer
Wartezeit bekommen Sie ein opti-
schesundakustisches Signal undwis-
sen, dass Sie gleich der nächste Pa-
tient sind und in der Praxis erwartet
werden“, erklärt Denise Klein. Wenn
lediglich ein Rezept für ein regelmä-
ßigeingenommenes Medikament be-
nötigt wird, musskein Patient der Pra-
xis warten, denn das kann telefo-
nisch bestellt und spätestens am
nächsten Tag abgeholt werden.

Sollte es dem Patienten krankheits-
bedingt nicht möglich sein, in die Pra-
xis zu kommen, so kann die Versor-

gungauch imRahmen vonHausbesu-
chen erfolgen. „Dazu sollten Patien-
ten sich möglichst bis 12 Uhr mel-
den“, erklärt die Praxishelferin. Für
telefonische Anfragen – zum Beispiel
um die Ergebnisse einer Untersu-
chung zu erfahren – haben die Ärzte
außerdem eine Telefonsprechstunde
montags bis freitags von 12.30 Uhr
bis 13 Uhr eingerichtet.

Neben der Versorgung auf Basis
der gesetzlichen und privaten Kran-
kenversicherungen bietet die Ge-
meinschaftspraxis Moislinger Haus-
ärzte ein breites Spektrum an indivi-
duellen Gesundheitsleistungen
(IGeL). „Viele Krankenkassen kom-
men selbst dann nicht oder leider oft
viel zu spät für manche Untersuchun-
gen und Therapien auf, selbst wenn
sie im Einzelfall dringend benötigt
werden“, erklärt Dr. Castan.

Darunter fällt zum Beispiel die Ei-
genbluttherapie, die gute Erfolge bei
Immunschwäche, Rekonvaleszens,

Allergien und Infektionen bringen
kann. Auch die Vitalisierungskur
hilft bei Schwäche und Erschöpfung,
gehört aber wie Kinesiotaping oder
Raucherentwöhnung ebenfalls zu
den sogenannten IGeL, die von der
Gemeinschaftspraxis angebotenwer-
den, aber vom Patienten bezahlt wer-
den müssen. „Es gibt eine ganze Rei-
he von Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden, die wünschenswert
und medizinisch sinnvoll sind, von
den Krankenkassen im Allgemeinen
aber nicht übernommen werden“, er-
läutert Dr. Castan.

Selbstverständlich erhält jeder Pa-
tient eine detaillierte Rechnung und
Hilfe beim Antrag zur Kostenüber-
nahme durch die jeweilige Kranken-
kasse, denn „manche Kassen bieten
ihren Versicherten Sonderprogram-
me, durch die dann doch die Kosten-
übernahme möglich wird“, erklärt
Dr. Castan und nennt als häufige Bei-
spiele die Raucherentwöhnung und
Ernährungsberatung.

Auch wenn’s paradox klingt –
gesunde Patienten sind den
Ärzten in der Gemeinschafts-
praxis Moislinger Hausärzte
lieber als Kranke. „Die Ge-
sundheits- und Krebsvorsorge
liegen uns deshalb besonders
am Herzen“, erklärt Praxis-
sprecher Dr. Gerhard Castan.
Nach Terminabsprache füh-
ren die Ärzte folgende Unter-
suchungen durch:
– Gesundheitsuntersuchung
ab 35 Jahre alle 2 Jahre
– Krebsvorsorge für Männer
ab 45 Jahre
– Hautkrebsvorsorge ab 35 J.

Außerdem klären die Ärzte
über Impfschutz auf, der von

Erwachsenen häufig vernach-
lässigt werde. „Tetanus kann
durch kleinste Verletzungen
ausgelöst werden und verläuft
in vielen Fällen auch heute
noch tödlich, weil kein ausrei-
chender Impfschutz bestand“,
erklärt Dr. Castan, der auch
vor einer Grippeinfektion
warnt. Alleine in Deutschland
stürben jährlich zwischen
10 000 und 15 000 Menschen
–auch jungeundgesunde–da-
ran.

Die Ärzte beraten ausführ-
lichunterEinbeziehungdes in-
dividuellen Gesundheitsrisi-
kos über einen sinnvollen
Impfschutz.

GEMEINSCHAFTSPRAXISMOISLINGER HAUSÄRZTE

Ärzte, die da sind, wenn sie gebraucht werden

8 Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Die Internistische Gemein-
schaftspraxis führt u.a. folgen-
de Untersuchungen durch:

TECHN. UNTERSUCHUNGEN
– EKG
– Belastungs-EKG (Ergome-
trie)
– Langzeit-EKG
– Langzeit-Blutdruck
– Lungenfunktionsuntersu-
chung
– Ultraschalluntersuchungen
(Sonographien)
– Allergietest (Pricktest)

DMP PROGRAMME
Für chronisch kranke Patien-
ten mit Diabetes, Koronarer
Herzkrankheit und Asthma/
COPD bietet die Internisti-
sche Gemeinschaftspraxis ei-
ne regelmäßige ärztliche Be-
treuungan, die Blutkontrollen
und Schulungen enthält.

AKUPUNKTUR
Nach den Regeln der traditio-
nellen chinesischen Medizin
(TCM)werdensehrdünneNa-

deln in bestimmte Körperre-
gionen gestochen. Akupunk-
tur bietet sich an bei:
– Schmerzen aller Art, beson-
ders bei Migräne
– Wirbelsäulenbeschwerden
– Raucherentwöhnung
– Gewichtsreduktion
– Heuschnupfen / Asthma
Bei einigen Erkrankungen
übernimmt die gesetzliche
Krankenkasse die Kosten für
die Akupunktur. Bei anderen
Erkrankungen werden 35
Euro pro Akupunktur berech-
net. (Stand 2014)

PHYSIKALISCHE THERAPIE
– Extensionsmassage (Wey-
landstuhl)
– Reizstromtherapie
– Inhalationen

ANAMNESE
Vor der Behandlung wird ein
AnamnesebogenmitAuskünf-
ten zu Befindlichkeitsstörun-
gen, Krankheitsvorgeschich-
te, Lebensumfeld und familiä-
rer Vorgeschichte erbeten.

Die Vorsorgeuntersuchungen
beim Kinderarzt für Babys und
Kleinkinder werden von den
Eltern meistens noch sehr ver-
lässlich wahrgenommen,
doch was ist, wenn der puber-
tierende Jugendliche immer
öfter eigene Wege geht?

Auch die selbstständige
Arztwahl kann ein Schritt hin
zum Erwachsenwerden be-
deuten. Gut, wenn dann ein
kompetenter Mediziner sei-
nes Vertrauens an der Seite
des Jugendlichen steht. Eine
gute Gelegenheit, einen sol-
chen Mediziner kennenzuler-
nen, ist die Jugenduntersu-

chung J 1 für Jugendliche im
Alter von 12 bis 14 Jahren. Bei
dieser Untersuchung, die die
Jugendlichen möglichst allei-
ne wahrnehmen sollten, wer-
den nicht nur meist noch leicht
behebbare orthopädische
Fehlentwicklungen festge-
stellt, sondern der Jugendli-
che hat auch gleich die Mög-
lichkeit, „seinen“ künftigen
Hausarzt fürs Erwachsensein
kennenzulernen und Vertrau-
liches mit ihm zu besprechen.
Die Gemeinschaftspraxis
Moislinger Hausärzte stellt
sich auf J 1-Patienten mit be-
sonderem Einfühlungsvermö-
gen ein.

Weitere Leistungen

Die ÄrzteJ 1: Das Meeting
mit dem ersten eigenen Doc

Ein besonderes Anliegen:
Krebsvorsorge und Impfkontrolle

Mit insgesamt acht Ärzten und Ärztinnen sowie 17 Medizinischen Fachangestellten, Auszubildenden und einer Betriebswirtin für Management im Gesundheitswesen gewährleistet das Hausärzteteam eine
Fast-rund-um-die-Uhr-Versorgung seiner Patienten an nahezu 365 Tagen im Jahr. Foto: Gerald Barth
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Nebendemausführlichen Ge-
spräch stehen kompetente Di-
agnose, Behandlung und Prä-
vention: Die Gemeinschafts-
praxis für Kinderheilkunde
und Kinderkardiologie im Pa-
racelsus Gesundheitszen-
trum (PGZ) ist vertrauensvol-
lerPartner für Kinder, Jugend-
liche und Eltern.

Es gibt viele Fragen, die El-
tern von Kindern im Säug-
lingsalter bis zum Teenager
Kinderärzten häufig stellen.
Sie sindes, die die Eltern bera-
ten, aufklären, unterstützen,
auch Mut machen: „Gerade
Eltern von Neugeborenen
sind anfangs oft unsicher und
bedürfen bestärkender Wor-
te“, weiß der Kinderarzt und
Kinderkardiologe Dr. Stefan
Köster. In jedem Kindesalter
sei es für die Eltern wichtig,
unterstützt und begleitet zu
werden.

Zusammenmitdem Kinder-
arzt und Kinderkardiologen
Dr. Martin Bethge und Dr. An-
ja Karpa, Ärztin für Kinder-
heilkunde, führt Stefan Kös-
ter die Gemeinschaftspraxis
für Kinder- und Jugendmedi-
zin und Kinderkardiologie im
Moislinger PGZ. Im März des
Jahres zog die Praxis von der
NiendorferStraße in denNeu-
bau des PGZ. Seitdem ist die
Praxisfläche mit sieben Be-
handlungsräumen mehr als
doppelt so groß. In kinder-
freundlichen Räumen nimmt
sich das Ärzteteam viel Zeit
für seine jungen Patienten.

In der Kinderheilkunde
geht es neben der Entwick-
lung des kindlichen und ju-
gendlichen Organismus und
seiner Erkrankungen um ge-
zielte Prävention. Mit den re-
gelmäßigen Vorsorgeuntersu-
chungen für Kinder bis zum
zehnten Lebensjahr und ei-
nerzusätzlichen Jugendunter-
suchung für 12 bis 14 Jährige
gibt es engmaschige Kontak-
te, die es ermöglichen, Fehl-
entwicklungen früh zu erken-
nen und bei Auffälligkeiten
rechtzeitig gegenzusteuern.
„Das Verhaltensspektrum
von Kindern ist groß“, unter-
streicht Kinderarzt Köster.
Umso größer ist oft die Unsi-

cherheit der Eltern, ob sie al-
les richtig machen. Wichtig
sei, Eltern in dem was sie tun
zu bestärken, meint Dr. Kös-
ter. „Das machen Sie genau
richtig“, macht er Eltern Mut
und gibt ihnen Sicherheit. Ne-
ben akuten Infekten kommen
Kinder und Jugendliche auch
mit „diffusen“ Beschwerden
in die Praxis: Bauch- oder
Kopfschmerzen werden an-
hand von Ausschlussdiagnos-
tik genau betrachtet.

Im Bereich der Kardiologie
geht es um die Langzeitbe-
handlung herzkranker Kin-

der und Jugendlicher sowie
von Säuglingen, Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachse-
nen mit angeborenem Herz-
fehler. Die Kinderkardiolo-
gen arbeiten in enger Koope-
ration mit den großen überre-
gionalen Kinderherzzentren
in Deutschland. „Ein Herzge-
räusch kann manchmal ein
erstes Anzeichen für einen an-
geboren Herzfehler sein“,
weiß Dr. Martin Bethge. Wird
es im frühen Säuglingsalter
festgestellt, ist kurzfristig ei-
ne genaue kinderkardiologi-
sche Untersuchung notwen-

dig. „Herzgeräusche bei Kin-
dern und Jugendlichen kön-
nen aber ebensogut harmlose
Strömungsgeräusche sein“,
beruhigt der Herzspezialist.
Zum Ausschluss einer krank-
haften Ursache empfiehlt er
jedoch immer die genaue Ab-
klärung.

Auch bei Herzrhythmusstö-
rungen, Bluthochdruck, Ohn-
macht, Schwindel oder Brust-
schmerzen stehen die beiden
Herzspezialisten Dr. Bethge
und Dr. Köster den Patienten
mit sicherer Diagnose zur Sei-
te.Ambulante kinderkardiolo-
gische Untersuchungen nach
derOperationeinesangebore-
nen Herzfehlers gehören
ebenfalls ins Leistungsspek-
trum der Fachärzte.

Mit einer weiteren Praxis in
Wismar decken sie den dorti-
genBedarf im Bereichder Kin-
derkardiologie ab.

Dr. Martin Bethge
Dr. Stefan Köster
Dr. Anja Karpa
Paracelsus Gesundheitszen-
trum, II. OG
Oberbüssauer Weg 6
23560 Lübeck
Tel.: 0451/80 37 77
info@kinderherzspezialisten.de
www.kinderherzspezialisten.de

Öffnungszeiten:
Offene Sprechstunde für
Kinderheilkunde
Mo., Di., Do.: 9 bis 12 Uhr und
15 bis 18 Uhr
Mi. und Fr.: 9 bis 12 Uhr

Termine zur Vorsorgeuntersu-
chung, Ultraschall und Kinder-
kardiologie nach Vereinbarung.

Allgemeine Leistungen des
gesamten Gebietes der Kin-
derheilkunde
– Impfungen
– Vorsorgeuntersuchungen
– allgemeineUltraschallunter-
suchungen (Bauch, Nieren,
Säuglingshüfte, Schädelsono-
graphie)

Spezialgebiet
Kinderkardiologie
(u.a. bei angeborenem Herzfehler):
Echokardiographie, EKG,
Langzeit-EKG, Belastungs-
EKG,Langzeit-Blutdruckmes-
sung,Spiroergometrien, Herz-
schrittmacher-Kontrollen.
Etablierte Zusammenarbeit

mitoperativen/invasivenZen-
tren der Kinderkardiologie
(für Herzkatheter, Operation)
in Kiel, Hamburg und Berlin.

EMAH-Zertifizierung
(Betreuung Erwachsener mit
angeborenem Herzfehler
durch Dr. Bethge)

Fachärzte für Kinder- und
Jugendmedizin
Kinderkardiologie

Starkes Team für starke Kinder: Stefan Köster, Anja Karpa und Martin
Bethge (vorne von links) engagieren sich zusammen mit ihren Mitar-
beiterinnen für die Gesundheit von Kindern.
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Ein großes Herz für Kinder und Eltern

Medizinische Behandlungen

Große Stühle, kleine Stühle: Im hellen und freundlichen Wartezimmer
überbrücken kleine Patienten und Eltern eventuelle Wartezeiten.

Angstfreie Untersuchungen: Stefan Köster vor
der großen und bunten Kinderweltkarte, die die
Patienten immer in den Bann zieht.

Paracelsus-Gesundheitszentrum  Anzeigen-Sonderveröffentlichung



Groß ist die Freude von El-
tern, wenn das heranwach-
sende Kleinkind die ersten
Wörter zu sprechen beginnt.
Von „Mama“ und „Papa“ zu
weiteren Sprachleistungen
tastet sich das Kind von Wort
zu Wort vorwärts. „Bei Kin-
dern circa ab dem zweiten Le-
bensjahr ist es möglich, erste
Sprachauffälligkeiten festzu-
stellen“, weiß die Diplom-Pä-
dagogin Anja Bethge. Sie ist
in Praxis-Gemeinschaft mit
den Kinderärzten und Kinder-
kardiologen im PGZ im zwei-
ten Stock des Neubaus ange-
siedelt.

Gehen Kinder in den Kin-
dergarten oder die Vorschule,
fallen Sprachentwicklungs-
verzögerung und Sprachstö-
rungen auf. „Das können Stö-
rungen des Satzbaus oder des
Sprachverständnisses sein“,
erläutert die Sprachtherapeu-
tin.

Auch Artikulationsstörun-
gen, Veränderungen einzel-
ner Laute und Lautverbindun-
gen kommen vor. „Eine
Sprachstörung kann durch
verschiedene Ursachen be-
gründet sein: Neben angebo-
renen und genetisch beding-

ten Sprachstörungen, die
schon bei den Eltern ausge-
prägt sein können, gibt es
zum Beispiel auch sozial be-
dingte Dispositionen.“

Das Stottern, das vielfältige
Ursachen haben kann, fällt
ebenfalls in das Behandlungs-
spektrum der Logopädiepra-
xis. Die Sprachtherapie er-
folgt bei Kindern sehr spiele-

risch. Sie sind „sehr dankbar
für die Einzelzuwendungen“,
weiß sie. Am Ende einer The-
rapie stehen Kinder, die sich
besser und sicherer mitteilen
können.

Erwachsene Klienten kom-
men ebenfalls in die Praxis zu
Anja Bethge. Sie behandelt
auch Sprachstörungen, die
durch neurologische Erkran-

kungen entstehen. Schlagan-
fallpatienten gehören zum
Kreis der Patienten, die durch
gezielte Behandlung erneut
lernen, sich zu artikulieren
und mitzuteilen. Eine erfolg-
reiche Behandlung verschafft
den großen und den kleinen
Patienten ein deutliches
Mehr an Lebensqualität.

Gemeinsam mit dem Pa-

tienten, den Eltern oder dem
Partner erfolgt die Festle-
gung von Therapiezielen.
„Nur so erreichen wir eine
kontinuierliche Verbesse-
rung der Kommunikationsfä-
higkeit“, weiß Anja Bethge.

„Die Sprachtherapie ge-
hört zu den Heilmitteln und
wird ärztlich verordnet“, er-
läutert die Diplom-Pädago-
gin. Sie arbeitet eng mit den
Ärzten und Therapeuten des
PGZ zusammen. Unter Einbe-
ziehung einerärztlichen Diag-
nose findet sie die Grundlage
für die richtige Behandlungs-
methode.

PRAXIS FÜR
SPRACHTHERAPIE
Diplom-Pädagogin
Anja Bethge
Paracelsus Gesundheitszen-
trum, II. OG
Oberbüssauer Weg 6
23560 Lübeck
Tel.: 0451/ 804772
sprachtherapie@bethgeonline.de
www.sprachtherapie.bethgeonli-
ne.de

Sprechzeiten nach telefonischer
Vereinbarung

In der urologischen Praxis
von Dr. med. Bodo Fischer
werden Männer, Frauen und
Kinder mit urogenitalen Er-
krankungen behandelt. Am
häufigsten suchen die Patien-
ten die Praxiszur Krebsvorsor-
geuntersuchung, mit Proble-
men beim Wasserlassen, bei
Harninkontinenz, Nierenstei-
nen und urogenitalen Tumo-
ren auf.

Dr. Fischer führt seit 1996
sehr erfolgreich eine urologi-
sche Praxis in Lübeck-Kück-
nitz. Im Jahre 2009 eröffnete
er eine Zweigpraxis im Para-
celsus Gesundheitszentrum
ist heute dort fest etabliert.

Die Praxis bietet ein breites
Diagnostikspektrum und ver-
schiedene Behandlungsme-
thoden auf neuestem urologi-
schen Stand an. Dazu gehö-
ren zum Beispiel die schmerz-
freieBlasenspiegelung mit fle-
xiblen Instrumenten, Rönt-
gen, Ultraschalluntersuchun-
gen, Urodynamik und Prokto-
logie.

Ambulante Operationen
wie zum Beispiel Prostata-
und Hodenbiopsien, Sterilisa-
tionen, Beschneidungen und
Hydrocelenentfernungen so-

wie kleinere endoskopische
Eingriffe, zum Beispiel Besei-
tigung einer Harnröhrenen-
ge, finden direkt in der Praxis

statt. Größere Operationen
führt Dr. Fischer in der Urolo-
gischen UniversitätsklinikLü-
beck und im Agnes-Karll-

Krankenhaus Bad Schwartau
durch.

Als Selbstzahlerleistung
bietet die Praxis auch Hilfe

bei Erektionsstörungen und
Potenzproblemen, Kinder-
wunsch und Hormonanaly-
sen an. Auch eine naturheil-
kundliche Beratung und Be-
handlung (zum Beispiel Aku-
punktur), orthomolekulare
Medizin (zum Beispiel nach
Schüssler) sowie Immunthera-
pien können genutzt werden.

Urologische Praxis

Dr. med. Bodo Fischer
Facharzt für Urologie, Androlo-
gie, medikamentöse Tumorthe-
rapie, Naturheilverfahren

Oberbüssauer Weg 6
23560 Lübeck
Tel.: 0451 / 29220306
www.urologe-luebeck.com

Praxisöffnungszeiten:
Di. und Do., 8 bis 12 Uhr
Voranmeldung erbeten

Hauptpraxis Lübeck-Kücknitz
Solmitzstraße 31, 23569 Lübeck

Mo. bis Fr., 8 bis 12 Uhr,
Mo., Di. und Do., 15 bis 18 Uhr.
Voranmeldung erbeten
Tel.: 0451 / 3071066

SPRACHHEILPÄDAGOGINANJABETHGE

Sprachstörungen beheben

DR. BODOFISCHER: DIE FREUNDLICHEUROLOGIE-PRAXIS IMZENTRUMVONMOISLING

Rund um Harnwege und Blase

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Vertrauensvolle Atmosphäre – auch bei heiklen Gesundheitsfragen: Der Urologe Dr. Bodo Fischer steht
seinen Patienten mit kompetenter Behandlung nach genauer Diagnostik zur Verfügung.

Nur eine sichere Aussprache ermöglicht auch eine gute Kommunikation: Diplom-Pädagogin Anja Bethge
arbeitet mit Kindern und Erwachsenen.  Foto: mpa
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Ein intaktes Gehör ist wichtig
für die Teilhabe am Leben.
Bei Störungen des Gehörsin-
nes ist der Augenoptiker- und
Hörgeräteakustikmeister
Sven Lupp kompetenter An-
sprechpartner. Dem Leitsatz
„Eine gute Sinneswahrneh-
mung darf kein Luxus sein“,
fühlt er sich mit seinem Fach-
geschäft „optimal hören & se-
hen“ im Paracelsus Gesund-
heitszentrum verpflichtet.
„Wer ein neues Hörgerät be-
nötigt, profitiert jetzt von hö-
heren Krankenkassenleistun-
gen. Durch die neuen Sätze
sind auch kleine In-dem-Ohr-
Hörgeräte zuzahlungsfrei“,
weiß Lupp. Auch eine Stör-
schallunterdrückung sei bei
Kosten befreiten Hörhilfen
mittlerweile inklusive. „Ein
Richtmikrofon sorgt für ein
besseres Verständnis in ge-
räuschvoller Umgebung.“

Um für jeden Kunden das
passende Hörgerät zu finden,
setzt derExperte auf moderns-
te Technik und Geräte. Ent-
schied früher die subjektive
Wahrnehmung des Trägers,
gibt es heute objektive Mess-
verfahren, die ein optimales
Klangbild ermöglichen.

Bei Kindern sind verlässli-
che Hörtests ab vier bis fünf
Jahren möglich. „Auf spieleri-
sche Art gelingt es, mit aussa-
gekräftigen Messungen ver-
schiedenste Ursachen abzu-
klären“, wendet sich Sven
Lupp an Eltern, die Hörauffäl-
ligkeiten bei ihrem Kind be-
merken. Dann sollte auch so-
fort gehandelt werden, denn

ein Kind, das nicht gut hört, ist
dadurch oftauch in seiner Ent-
wicklungs- und Lernfähig-
keit eingeschränkt. Die An-
passung eines Hörgerätes ist
bereits ab einem halben Le-
bensjahr möglich. „Beim
Säugling erfolgen spezielle
Gehirnstrommessungen im
Krankenhaus, um Störungen
des Gehörsinns festzustel-

len", erklärt Sven Lupp.
Doch auch auf gutes Sehen

kommt es bei „optimal hören
& sehen“ an: Mit seinem Bril-
len-Abo wendet sich der Opti-
kermeister mit einem beson-
deren Service an seine Kun-
den: Ganz bequem können
sie die neue Brille in sechs bis
24 Monatsraten ohne Zinsen
und Gebühren erwerben.

Nach demMotto „Große Mar-
ken – kleine Preise“ bietet
Sven Lupp Markenfassungen
bei preisgünstigen Leistun-
gen.

Durch sein Fachstudium in
Berlin ist der Augenoptiker-
meister qualifiziert, neben
herkömmlichen Augenprü-
fungen auch beidäugiges
Schielen und Doppelsehen
festzustellen.Wer vergrößern-
de Sehhilfen – üblicherweise
Lupen genannt – benötigt, ist
bei Sven Lupp ebenfalls an
kompetenter Adresse.

Neben den Klassikern prä-
sentiert der Fachmann für op-
timales Sehen auch Brillenfas-
sungen in aktuellen Trends
und verweist auf sein vielfälti-
ges Sortiment: „Nach wie vor
sind eckige Fassungen in
dunklenFarben stark nachge-
fragt“, bestätigt Sven Lupp
den angesagten Retro-Look.

OPTIMAL HÖREN & SEHEN
Paracelsus Gesundheitszentrum
Oberbüssauer Weg 6
23560 Lübeck
Tel.: 0451/ 69 32 72 67
luebeck@optimal-gmbh.info
www.optimal-gmbh.info

Guter Durchblick, exaktes Gehör – das ist in jedem Alter wichtig: Augenoptiker- und Hörgeräteakustik-
meister Sven Lupp ist Experte für beide Sinne.
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Optimales Hören und Sehen
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Oberbüssauer Weg 6 · 23560 Lübeck

im Paracelsus Gesundheitszentrum

Telefon: (0451) 29 220 360 

Ihr Ansprechpartner : Michael Wegner

E-Mail: info@ihre-pflegepartner.de

www.ihre-pflegepartner.de

Ambulanter Pflegedienst

Zu Hause ist es am schönsten!

Häusliche Kranken-/Altenpflege · Haushaltshilfe · Kinderbetreuung 

Vertretungs-/Urlaubspflege · Ambulant betreutes Wohnen 

Alle Pflegeleistungen der Pflegekassen · Private Zusatzleistungen

Betreuungsangebote bei Demenz oder Alzheimer

Beratung/Schulung von Angehörigen

seit 1994



Dr. Barbara Schipplick und
Christiane von Laffert stehen
ihren Patientinnen bei allen
gynäkologischenProblemstel-
lungen von Pubertät bis Seni-
um zur Verfügung.

Bereits seit 1996 arbeiteten
die beiden Fachärztinnen für
Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe Dr. Barbara Schipp-
lick und Christiane von Laf-
fert in Moisling in ihrer Frau-
enärztlichen Gemeinschafts-
praxis zusammen, als sie 2007
ins neu eröffnete PGZ umzo-
gen. „Schon meine Mutter
praktizierte als Gynäkologin
in Moisling“, erzählt Dr. Bar-
bara Schipplick. „Heute zäh-
len die Töchter und Enkel-
töchter der Patientinnen mei-
ner Eltern mit zu unserem Pa-
tientinnenkreis.“ Daneben
sind es Frauen aus der gesam-
ten Region um Lübeck, die
Dank günstiger Verkehrsan-
bindungen aus Ahrensburg,
Bargteheide, Bad Oldesloe
und Reinfeld sowie von der
Ostseeküste auf kurzen We-
gen in die Moislinger Praxis
kommen. In modernen Räu-
men in angenehmer Atmo-
sphäre mit freundlichen und
zugewandten Mitarbeiterin-
nen fühlen sich die Patientin-
nen wohl.

„Um mit der medizinischen
Entwicklung Schritt zu hal-
ten, bildet sich das gesamte
Team ständig fort“, erzählt
Christiane vonLaffert. „Soge-
währleisten wir den hohen
medizinischenStandard unse-
rer Patientinnenversorgung.“
Zu allen Themen der gynäko-
logischen Fachgebiete erhal-
tendiePatientinneneinekom-
petenteVersorgung. Einezeit-
gemäße technische Ausrüs-
tung macht es den Gynäkolo-

ginnen möglich, das gesamte
Spektrum abzudecken.

„Wir sind wie gynäkologi-
sche Hausärzte für unsere Pa-
tientinnen“,erläutert Christia-
ne von Laffert den Ansatz der
Praxis. „Wir nehmen uns viel
Zeit für eine ausführliche
Anamnese und haben für je-
de Patientin ein offenes Ohr.“
Besonders viel Zeit nehmen
sich die Fachärztinnen für

Teenager und stehen ihnen
gerne für ausführliche Bera-
tungsgespräche nach vorheri-
ger Terminabsprache zurVer-
fügung. Die Gespräche kön-
nen auf Wunsch auch zu-
nächst ohne gynäkologische
Untersuchungen erfolgen.

„Auch die Krebsvorsorge
ist ein wichtiges Thema in un-
serer Praxis“, sagt Christiane
von Laffert und rät dazu, Be-
schwerden so früh wie mög-
lich gynäkologisch abklären
zu lassen. Gesetzlich steht es
jeder Frau ab dem 20. Lebens-
jahr kostenfrei zu, einmal im
Jahreine Krebsvorsorgeunter-
suchung in Anspruch zu neh-

men. Denn: „Je früher eine
bösartige Veränderung er-
kannt wird, umso effektiver
ist die Therapie", erklärt die
Ärztin.Die Krankenkassen se-
hen ab dem 30. Lebensjahr
dieUntersuchungund dasAb-
tasten sowie eine Anleitung
zur Selbstuntersuchung vor,
doch die beidenÄrztinnen un-
tersuchen in jeder Altersstufe
die Brust und raten zur Selbst-
kontrolle. Ein weiterer
Schwerpunktder Vorsorgeun-
tersuchung bei Frauen ist die
Diagnostik des Gebärmutter-
halses. Durch regelmäßige
Untersuchungen ist es mög-
lich, eine bösartige Verände-
rung im Vorstadium zu entde-
cken. Junge Mädchen kön-
nen sich auch ohne gynäkolo-
gische Untersuchung gegen
Viren impfen lassen, und da-
mitdasRisiko reduzieren, spä-
ter an Gebärmutterhalskrebs
zu erkanken. Von 50 bis 70
Jahren trägt die Krankenkas-
se alle zwei Jahre die Kosten
fürein Mammographie-Scree-
ning. Im Einzelfall bieten die
Gynäkologinnen bei jungen
Frauen sowie im Intervall zur
Kontrolle die Sonografie der
Brust an.

Die Gemeinschaftspraxis
ist gut vernetzt mit den Kolle-
gen im PGZ und verweist im
Bedarfsfall weiter an andere
Fachärzte und Therapeuten.
„Die Interaktion und Kommu-
nikation im Hause funktio-
niert wunderbar“, freut sich
Dr. Barbara Schipplick. „Be-
vor Patientinnen wochenlan-
ge Wartezeiten bei anderen
Fachärzten in Kauf nehmen,
nutzen wir den kurzen Draht,
natürlich immer nur, wenn
dies auch gewünscht wird.“
Auch umgekehrt funktioniert
das Verfahren: Liegt in der in-

ternistischen Praxis im PGZ
bei einer Patientin der Ver-
dacht eines Mammakarzi-
noms vor, so wird sie auf
Wunsch gleich in der Frauen-
arztpraxis im selben Haus
empfangen und es werden
von dort weitere Schritte ein-
geleitet.

Darüber hinaus funktio-
niert die Praxis multikulturell:
Durch englische, französi-
sche, türkische und polnische
Sprachkenntnisse im Praxis-
team können Frauen aus an-
deren Kulturkreisen leichter
Untersuchungen unter Wah-
rung ihrer Wünsche in An-
spruch nehmen. Die Praxis ist
zudem barrierefrei und behin-
dertengerecht ausgestattet,
so dass auch Frauen mit Geh-
behinderung oder im Roll-
stuhl ganz selbstverständlich
zum Patientinnenkreis gehö-
ren. Auch zu Hausbesuchen
kommendie ÄrztinnenbeiBe-
darf.

Ambulante Operationen
Ultraschallfeindiagnostik
Ersttrimesterscreening mit Na-
ckenfaltenmessung
Farbdopplersonografie
Live-3D-Sonographie
Mammasonographie
DMP-Mamma-Carcinom
Gynäkologische Onkologie
Mädchensprechstunde
Hormonsprechstunde
Anti-Aging-Beratung
Ernährungsberatung

Dr. Barbara Schipplick
Christiane von Laffert
Paracelsus Gesundheitszen-
trum, III. OG
Oberbüssauer Weg 6
23560 Lübeck
Tel.: 0451/29 220 - 400
Fax: 0451/29 220 - 403
dr.schipplick-v.laffert@t-on-
line.de

Sprechzeiten:
Montag: 8 bis 12 Uhr und
15 bis 17.30 Uhr
Dienstag: 8 bis 12 Uhr und
14.30 bis 17.30 Uhr
Mittwoch: 8 bis 12 Uhr und
15 bis 19 Uhr
Donnerstag: 8 bis 12 Uhr und
15 bis 17.30 Uhr
Freitag: 8 bis 13 Uhr und nach
Vereinbarung

Voranmeldung erbeten

FRAUENÄRZTLICHE GEMEINSCHAFTSPRAXIS DR. BARBARA SCHIPPLICK UND CHRISTIANE VON LAFFERT

„Wie gynäkologische Hausärzte“

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Medizinische
Behandlungen

Frauenärztliche
Gemeinschaftspraxis

Regelmäßige Untersuchungen bringen Sicherheit für Mutter und
Kind: Christiane von Laffert am Ultraschallgerät.

Genaue Diagnostik: Dr. Barbara Schipplick in einem Untersuchungs-
raum der Praxis.

Die beiden Fachärztinnen für Frauenheilkunde und Geburtshilfe Christiane von Laffert (links) und Dr. Bar-
bara Schipplick haben stets ein offenes Ohr für ihre Patientinnen.
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Mit seiner Praxis für Orthopä-
die und Unfallchirurgie
schließtDr.Hannu Grundeiei-
ne wichtige Lücke im Paracel-
sus Gesundheitszentrum. Seit
2010 ist er bereits mit einer ei-
genen Praxis in Travemünde
tätig.

Der zweite Standort in Lü-
beck-Moisling eröffnete im
Juli 2014 und befindet sich im
neuen Anbaukomplex des
großzügigen Gebäudes. Aus-
schlaggebend für die Neupra-
xis war das Grundkonzept
des Gesundheitszentrums.

„Die räumliche Nähe der Pra-
xen,das breite Leistungsspek-
trum der Ärzte und die enge
Vernetzung sind im Stadtge-
biet einmalig“, sagt der
44-Jährige. Das Ergebnis sind
mehr Zeit für Diagnostik und
Therapie.

Die Spannbreite der Patien-
ten ist breit. Es beginnt bei
Kindern und geht bis ins hohe

Alter. Unter anderem kann
mittels Ultraschall bei Säug-
lingen eine mögliche Wachs-
tumsstörung der Hüften er-
kannt und behandelt werden.
„Vorsorge, Früherkennung
und Therapie sind die Säulen
der Medizin“, erklärt der Or-
thopäde.

Sein Leistungsprofil ist um-
fangreich: Neben der Arthro-
se- und Stoßwellen-Therapie
setzt er auch die Manual und
Chirotherapie ein. „Bei rever-
siblen Funktionsstörungen ei-
nes Gelenks können diese
Techniken schnell Abhilfe
leisten“, sagt der Mediziner.
Mit den Händen kann er die
Störungen ertasten und do-
siert sanft mobilisieren. Eine
Blockierung der Wirbelsäule,
der Arm- und Beingelenke
sind typische Erkrankungsbil-
der. Meist kann nach weni-
gen Sitzungen bereits eine
Besserung der Störung erzielt
werden.

Daneben bildet die Aku-
punktur einen festen Bestand-
teil der Praxis. Als Teil der tra-
ditionellen chinesischen Me-
dizin (TCM) bietet die Aku-
punktur durch ihre breiten
Anwendungsmöglichkeiten
eine optimale Therapieform
bei Beschwerden der Wirbel-
säulesowie bei Muskelverhär-
tungen oder Schwindel.

Auchbeim „Tennisellenbo-
gen“, bekannt auch als „Ten-
nisarm“, kann die Akupunk-
tur zur Heilung führen. Beim
Tennisarm kann es sich um ei-
ne langwierige und schmerz-

hafte Angelegenheit han-
deln. „Dabei liegt eine Seh-
nenentzündung der Hand-
und Fingersehnen vor, die ih-
ren Ursprung im äußeren El-
lenbogenbereich haben“, er-
läutert Dr. Hannu Grundei.

Bei der Behandlung ist eine
Reizvermeidung, der Einsatz
von schmerz- und entzün-
dungshemmenden Medika-
menten und Physiotherapie
sinnvoll. Wird die Therapie
über mehrere Monate konse-
quent angewendet, kann ei-
ne deutliche Verbesserung
eintreten.

„Einezusätzliche Kombina-
tionstherapie mit Akupunk-
tur, Stoßwellen-Therapie und
Kinesiotaping hat sich be-
währt“, verrät der Orthopä-
de.

Kommen Patienten mit in-
tensiven und akuten Schmer-
zen in die Orthopädiepraxis
kann der Einsatz einer Infusi-
onstherapie sinnvoll sein. Die
Kombination von schmerz-
und entzündungshemmen-
den Medikamenten kann zu
einer baldigen Besserung der
Beschwerdenführen. „Beson-
ders Patienten mit Rückenlei-
den profitieren von diesem
Verfahren. Wir empfehlen
hierbei die Kombination mit
einer Extensionstherapie“,
sagt Grundei.

Dr. Hannu Grundei ist mit
seiner Praxis gut angekom-
men. „Das interdisziplinäre
Ärztekonzept überzeugt und
führt zu einem Patientenzu-
spruch über den Stadtteil hi-
naus.“

– Akupunktur
– Stoßwellentherapie
– Physikalische Medizin (Exten-

sionstherapie Elektrothera-
pie, Magnetfeldtherapie)

– Manual-Chirotherapie
– Einlagen- und Hilfsmittelver-

sorgung
– Kinderorthopädie und Säug-

lingssonographie
– Infusionstherapie
– Lasertherapie

Dr. Hannu Grundei

Paracelsus Gesundheitszen-
trum, I. OG
Oberbüssauer Weg 6
23560 Lübeck
Tel: 0451/47 93 25 52
info@dr-grundei.de
www.dr-grundei.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
8 bis 12 Uhr
Montag bis Donnerstag:
14 bis 18 Uhr

Termine nach telefonischer
Vereinbarung oder per E-Mail

Dr. Hannu Grundei und Mareile Priebe freuen sich über den neuen Standort im Paracelsus Gesundheitszentrum. Eine weitere Praxis betreibt Dr. Grundei in Travemünde.

Leistungsspektrum der
Orthopädiepraxis

Facharztpraxis für
Orthopädie und
Unfallchirurgie
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Neue Orthopädiepraxis

Auf dem digitalen Röntgenbild sind Veränderungen an der Hand gut zu erkennen.  

 Foto: Jens Sauerbrey / ansichtssachen
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Mit ihrer über 20-jährigen Be-
rufserfahrung in eigener Pra-
xis in Lübeck-Moisling weiß
Sabine Willemeit, wie indivi-
duell unterschiedlich die ein-
zelnen Krankheitsbilder sein
können. Zusammen mit ih-
rem kompetenten, qualifizier-
ten und langjährigen Team
ist es in ihrer Praxis für Physio-
therapie möglich, ein breites
Spektrum an unterschied-
lichsten Therapien anzubie-
ten. „Wir möchten unsere Pa-
tienten beraten und behan-
deln und bieten ihnen ganz
auf ihre individuellen gesund-
heitlichen Bedürfnisse abge-
stimmte Behandlungsmög-
lichkeiten an“, sagt Sabine
Willemeit und ergänzt: „Bei
Haus- und Heimbesuchen,
die ärztlich verordnet sind,
therapieren wir Sie auch ger-
ne in Ihrem häuslichen Be-
reich.“

Schnelle und gezielte Hilfe
bietet Sabine Willemeit allen
Rückenschmerz-Geplagten
an. „Wir bewegen uns zu we-
nig und sitzen zu viel und ha-
bendurch einseitige Belastun-
gen des Körpers Schmerzen,
die sich in Verspannungen
der Muskulatur, Blockaden,

Schonhaltungen und Fehlsta-
tikäußern“, erklärt diePhysio-
therapeutin. Das komplexe
Zusammenspiel von Gelen-
ken, Muskeln, Nerven, Wir-
beln und dem seelischen
Wohlbefinden ist oftmals aus
dem Gleichgewicht geraten.
„In unserer bewegungsar-
men Zeit ist es nicht leicht, un-
serem Körper das richtige
Maß an statischer und dyna-
mischer Muskelarbeit zu bie-
ten und Entspannungsberei-
che zu erarbeiten“, weiß sie.
„Dabei möchten wir Ihnen be-
hilflich sein.“

Auf über 40 Jahre Erfahrung
baut das Sanitätshaus Peters
& Schmidt, das Lübeckern
noch in der Wallstraße in Lü-
beck bekannt ist. Heute ist
der Hauptsitz des Unterneh-
mens im Gewerbegebiet Rog-
genhorst in der Steinmetzstra-
ße 8 angesiedelt. Zudem ist es
mit einem Geschäft gegen-
über dem Paracelsus Gesund-
heitszentrum (PGZ) in der
Niendorfer Straße 65 in Lü-
beck vertreten.

„Neben unserer täglichen
Laufkundschaft sind es vor al-
lem die Kunden, die in Pflege
oder im häuslichen Bereich
unsere Leistungen anfor-
dern“, erzählt Frank-René
Schmidt, Inhaber des Sanitäts-
hauses und Orthopädie-
Schuhmachermeister. Im Aus-
tausch mit Kunden und Arzt-
praxen und in enger Zusam-
menarbeit mit den Kostenträ-
gern stellt sich das Sanitäts-
haus den Bedürfnissen der
Menschen, die hilfreiche Ge-
räte benötigen.

„Unser Qualitätsmanage-
ment wird einmal im Jahr
vom MDC zertifiziert“, erläu-
tert der Inhaber des Sanitäts-
hauses das bundesweite Qua-

litätssicherungsverfahren.
Das Leistungsspektrum

des Unternehmens ist im-
mens:Mit Kompressionsthera-
pie, Einlagen- und Bandagen-
versorgung bis hin zu Reha-,
Orthopädie- und Orthopädie-
schuhtechniksowieHome Ca-
re präsentiert es eine Band-
breite an fachlich kompeten-

ter undzuverlässigausgeführ-
ter Beratungs- und Versor-
gungsaufgaben. Diese stehen
für das Wohlergehen und die
Sicherheit im Alltag der Pa-
tienten.

„Wenn jemand nicht her-
kommen kann, besuchen wir
die Kunden vor Ort“, erzählt
Schmidt. Für die Bereiche Sto-

maversorgung, Enterale Er-
nährung, Tracheostoma und
Wundversorgung stehen drei
examinierte Krankenschwes-
tern für die fachliche Bera-
tungundInformation beim Pa-
tienten vor Ort zur Verfü-
gung. Medizin-Produktbera-
ter des Sanitätshauses liefern
vom Rollstuhl und Rollator bis

hin zum Pflegebett die benö-
tigte Reha-Technik direkt ins
Haus. „Wir sind im gesamten
Postleitzahlenbereich 23 un-
terwegs. Von Puttgarden bis
fast an die Elbe“, erzählt
Schmidt. Eine kurzfristige
Auftragsabwicklung ist ge-
währleistet, denn wer Hilfe
braucht, braucht sie meist
schnell.

Im Bereich der Schuhtech-
nik ist Schmidt als Orthopä-
die-Schuhmachermeister
selbstderbeste Ansprechpart-
ner, wenn es um Einlagenver-
sorgung, die Anfertigung von
orthopädischen Schuhen und
Diabetes adaptierten Schu-
hen geht. Die Maßanferti-
gung erfolgen in den eigenen
Werkstätten im Gewerbege-
biet Roggenhorst.

SANITÄTSHAUS
PETERS & SCHMIDT
Gesundheitszentrum Lübeck
Niendorfer Straße 65
23560 Lübeck
Tel.: 0451/29 22 04 70
info@ghz-luebeck.de
www.ghz-luebeck.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 8.30 bis 18 Uhr

Krankengymnastik- undMas-
sagepraxis/Fachpraxis für Po-
dologie und med./diabeti-
sche Fußpflege
Niendorfer Straße 65,
23560 Lübeck
Tel.: 0451/ 80 22 20
Fax.: 0451/ 290 47 26

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag, 8.00
bis 13.00 und 14.00 bis 18.00
Uhr, Freitag von 8.00 bis 13.00
Uhr und nach Vereinbarung

SANITÄTSHAUSPETERS & SCHMIDT: VERLÄSSLICHER PARTNER IMALLTAG

Sicherheit und Wohlergehen

Freundlich und kompetent: Sabine Willemeit und ihr Team.

Physiotherapie: ganzheitl.
Krankengymnastik, Kranken-
gymnastik auf neurophysiolo-
gischer Basis nach PNF, ma-
nuelle Therapie, Trigger-
punktbehandlung, Sportphy-
siotherapie, Kinesio-Tapen,
Lymphdrainage, Atemthera-

pie, diverse Massagethera-
pien, Reflexzonentherapie

Physikalische Therapie:
Fangopackungen, Rotlicht,
heiße Rolle und Kältetherapie

Fußpflege: Podologische The-

rapie/ med. Fußpflege, Prä-
vention und Beratung bei dia-
betischem Fußsyndrom

Entspannungsmassagen:
klassische Art, Aromamassa-
ge, Fußreflexzonenmassage,
Fußmassage

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

SABINEWILLEMEIT: KRANKENGYMNASTIK,MASSAGE, PODOLOGIE,MED./DIABETISCHE FUßPFLEGE

Therapie von Kopf bis Fuß

Die Leistungen

SABINE WILLEMEIT

Von Standardausführungen bis hochwertiger Reha-Technik: Constanze Struß und Stephanie Neuber-Pan-
ter erklären ruhig und kompetent die Möglichkeiten der unterschiedlichen Geräte.
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Alexander Hofmann, Lars
Hachmann und Susanne
Schuldt-Hachmann setzen in
ihrer Praxis für Physiothera-
pie,Osteopathie und Ergothe-
rapie ein interdisziplinäres
Konzept um. Damit bringen
sie Körper und Gesundheit
wieder ins Gleichgewicht.

Mit exakter Diagnostik und
einem vielseitigen Leistungs-
spektrum arbeiten die Phy-
sio- und Ergotherapeuten in
ihrer Praxis für Physiothera-
pie,Osteopathie und Ergothe-
rapie im PGZ gut vernetzt zu-
sammen. Im neuen Anbau
des Objektes in der Oberbüs-
sauer Weg 6 in Moisling ist
die Praxis barrierefrei über ei-
nen Fahrstuhl erreichbar.
„Auch Patienten mit Gehilfen
oder Rollstuhlfahrer gelan-
gen ohne lästige Hürden di-
rekt vom Fahrstuhl in unsere
Anmeldung“, sagt Alexander
Hofmann.

Vor sieben Jahren eröffne-
te die Praxis im Paracelsus-
Gesundheitszentrum auf ei-
ner Fläche von 130 Quadrat-
metern. Nach dem Umzug in
den Neubau finden kompe-
tente und vielfältige Behand-
lungen in modernen Räumen
auf 290 Quadratmetern statt.
„Wir haben auch unser Thera-

peuten-Team erweitert“, er-
zählt Lars Hachmann. Patien-
ten vom Säugling an, die von
speziellen Kindertherapeu-
ten behandelt werden, bis hin
zu Senioren in hohem Alter
gehören zum Patientenkreis
der freundlichen Praxis.

Die Physiotherapeuten set-
zen ihre Behandlung gezielt
zur Normalisierung gestörter
körperlicher Funktionen ein.
„Das kann nach einem Band-
scheibenvorfall, Bänderriss,
Schlaganfall oder postopera-

tiv notwendig sein“, erläutert
Alexander Hofmann. Er ver-
weist darauf, dass die Praxis
mit allen Haus- und Fachärz-
ten wie zum Beispiel Orthopä-
den, Zahnärzten, Gynäkolo-
gen, Neurologen, Onkologen
sowie auch Psychologen und
Psychotherapeuten zusam-
menarbeitet. Für Patienten
von Psychotherapeuten bie-
ten sie beispielsweise eine
Boxtherapie zur verbesserten
Selbstwahrnehmung und
„um Ventile zu öffnen“, wie
Hachmann sagt, an.

Durch umfangreiche Aus-
und Fortbildungen sowie lan-
ge Erfahrung stehen die Phy-
siotherapeuten ihren Patien-
ten mit vielfältigen Behand-
lungsmethoden zur Verfü-
gung.„Das ist die Stärkeunse-
rer Praxis“, unterstreicht Hof-
mann. Im großzügig geschnit-
tenen Kursraum finden Rü-
ckenschule, Pilates- und Ent-
spannungskurse, künftig
auch Osteoporosetrainings
und Zumbakurse statt. „Je-
der Patient findet bei uns den
Weg zur optimalen Behand-
lungsart“, versichern die Phy-
siotherapeuten. Auch den re-
gelmäßigenAustausch mit be-
handelnden Ärzten und The-

rapeuten im Gesundheitszen-
trum heben sie hervor.

Der erfahrene Osteopath
Alexander Hofmann vertieft
sein Wissen regelmäßig
durch Fortbildungen wie zum
Beispiel Feld-Osteopathie, os-
teopathische Kinesiologie,
Kinder-Osteopathie oder bio-
dynamischeOsteopathie. Hof-
mann betont, dass in der Os-
teopathie nicht nur der Kör-
per betrachtet wird, sondern
auch der Geist, sowie die Spi-
ritualität. So wird das Ziel ei-
nes Harmonie Flusses im gan-
zen Körper verfolgt – „Body-
Spirit-Mind“.

Ziel der Ergotherapie ist es,

Menschen dabei zu helfen, ih-
ren Alltag in Beruf, Schule,
Kindergarten, Familie und im
Freizeitbereich besser bewäl-
tigen zu können und eine
selbstständige Lebensfüh-
rung zu ermöglichen. Die Er-
gotherapeutin Meike Kuptz
arbeitet mit Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen, die
durch Krankheiten, Operatio-
nen oder Traumata in ihrer
Selbstständigkeit einge-
schränkt sind und Schwierig-
keiten im Alltag haben. Dabei
werden physische, psy-
chische, kognitive und wahr-
nehmungszentrierte Aspekte
betrachtet.

Fürdie Erreichung der The-
rapieziele werden entspre-

chende Interventionen einge-
setzt. Dies sind zum Beispiel
Alltagstraining, Schreibtrai-
ning, Hirnleistungstraining,
Bewegungsangebote aber
auch handwerkliche Techni-
ken. Meike Kuptz wendet
handwerklicheundgestalteri-
sche Techniken an und setzt
alltagsbewältigende Metho-
den ein, um Beeinträchtigun-
gen physischer oder psy-
chischer Art zu behandeln.
Die Ergotherapeutin freut
sich schon auf das nächste
Frühjahr: Im Februar 2015 ab-
solviert sie mit dem Bachelor
of Health eine weiterführen-
de Qualifikation.

PHYSIOTHERAPIE
Krankengymnastik, Osteopathie (Erwachsene und Kinder), Ma-
nuelle Therapie, Dorn-Therapie, Cranio-Sacrale-Therapie, Mc
Kenzie, Bobath (Erwachsene und Kinder), Vojta, PNF, Kieferge-
lenksdysfunktion, Manuelle Lymphdrainage, Atemtherapie,
Fußreflexzonenmassage, Massage, medizinische Trainingsthe-
rapie, KG-Gerät, Hausbesuche

PHYSIKALISCHE THERAPIE
Fango, Heißluft, Eisbehandlung, Elektrotherapie, Ultraschall-
therapie

KURSE
Rückenschule, Entspannungskurs (PMR nach Jacobsen), Pila-
tes, Zumba und künftig auch Osteoporosetraining

ERGOTHERAPIE
Motorisch-funktionelle Behandlungsverfahren, Sensomoto-
risch-perzeptive Behandlungen, Psychisch-funktionelle Be-
handlungsverfahren, Hirnleistungstraining, Thermische An-
wendungen, ADL-Behandlungen, Hausbehandlungen.

Ergotherapeutische Behandlungen
Anwendungsgebiete bei Erwachsenen: Neurologische Erkran-
kungen (Schlaganfall, Demenz, Multiple Sklerose), moto-
risch-funktionelle Beeinträchtigungen (der Greiffunktionen,
der Schulter), Beeinträchtigungen des Bewegungsapparates
(bei Morbus Sudeck, Arthrose, Rheuma), Beeinträchtigungen
der kognitiven Fähigkeiten (Gedächtnis, Konzentration), psy-
chische Beeinträchtigungen (Depression, Angststörungen).
Anwendungsgebiete bei Kindern und Jugendlichen:Körperliche
und geistige Behinderungen, Entwicklungsverzögerungen,
ADS/ADHS, Lese-Rechtschreibschwäche, graphomotorische
Beeinträchtigungen, Beeinträchtigungen in der Wahrneh-
mungsverarbeitung.

Lars Hachmann, Meike Kuptz und Alexander Hofmann verfolgen ein interdisziplinäres Konzept.
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Lars Hachmann
Alexander Hofmann
Susanne Schuldt-Hachmann
Paracelsus Gesundheitszentrum
Oberbüssauer Weg 6, III. OG
23560 Lübeck
Tel.: 0451/29 220-420
hofmannhachmann@gmx.de
www.physioteam-luebeck.de

Sprechzeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag: 8 bis 19 Uhr
Freitag: 8 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Voranmeldung erforderlich

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE, OSTEOPATHIEUNDERGOTHERAPIE

Interdisziplinäre Zusammenarbeit

Praxis für Physiotherapie,
Osteopathie, Ergotherapie

Die Leistungen

Mittels Spiegeltherapie: Ergotherapeutin Meike Kuptz (links) übt mit
ihrer Patientin Bewegungsabläufe wie das Abrollen mit den Fingern.

Freundliche Atmosphäre in barrierefreier Praxis: Lars Hachmann mit
Michaela Billert in der Anmeldung.
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